
Nr. 304 
25. Jahrgang

Ein lauer Spätsommerabend im beschau-
lichen Struxdorf. Noch war alles ruhig, 

aber schon bald sollten ein paar gruselige 
Kreaturen erwachen. Die Kreaturen mach-
ten sich bereit, die Zombies übten nochmal 

das Laufen, die Clowns pusteten die letzten 
Luftballons auf, die Nonnen entweihten den 
Friedhof, das einsame Mädchen richtete den 
Puppen die Haare, der Arzt und seine 

Oktober 2024 
www.5w-info.de

weiter auf Seite 2
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Schwester bereiteten den OP-Bereich vor, 
die Schlachter schärften die Ketten der 
Sägen, und der Meister klaute dem Höllen-
hund das Futter.  
Dann war es auch schon kurz nach 20 Uhr, 
und die ersten Schreie durchdrangen die ruhi-
ge Nacht.  
Zum zweiten Mal hatte der TSV Struxdorf das 
Maislabyrinth in ein Horrorlabyrinth verwan-
delt. 24 Ehrenamtliche aus dem Dorf und 
Umgebung, die Lust hatten, haben sich gefun-
den, gemeinsam mit dem TSV die Aktion 
„Horror-Maislabyrinth“ durchzuführen.  
Ob an der Kasse, bei der Verpflegung, beim 
Auf- oder Abbau, als Schausteller oder in der 
Organisation, alle Stationen waren ehrenamt-
lich besetzt. 
Ca. 400 Leute aus dem Kreis und weit darüber 

hinaus haben sich getraut und durften 
den Horror hautnah miterleben und 
haben sich ordentlich erschrecken las-
sen. 
Saskia Zielke, die erste Vorsitzende 
im TSV, möchte auf diesem Wege 
auch Danke sagen: Danke an die 
Ehrenamtlichen, die alles mit viel Zeit 
im Vorwege geplant und auch mit 
viel Energie, Liebe und Motivation 
durchgeführt haben. 
Danke an den TSV, der sie bei der 
Idee so gut unterstützt hat.  
Danke an alle Besucher, die gekom-
men waren und diese Aktion lebendig 
gemacht haben. 

Jeden Mittwoch treffen sich Jung und Alt 
von 11 Uhr bis 12 Uhr in der Sporthalle 

Schnarup-Thumby. Das Angebot ist vielfäl-
tig, und als Kursleiterin nehme ich Rück-
sicht auf Anliegen, Wünsche und die tägli-
chen Befindlichkeiten meiner Teilnehmer. 
Bewegung ist wichtig und setzt Endorphine 
frei. 
Auf Jeden wird Rücksicht genommen und 
Jeder ist willkommen. Hast Du Interesse oder 
noch Fragen? Schreib mich an und ich setze 
mich mit Dir in Verbindung: 
nicole.prenzer(at)gmail.com 
Zum Reinschnuppern gerne am Mittwoch, den 
16.10.2024, um 11 Uhr einfach vorbeikom-
men. Ich freue mich auf Dich! 
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mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby, 

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel, 

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk

Kirchenbüro Angeln-Süd: Am Pastoratsweg 3,3,
Tolk, Gemeindesekretärin Ilka Lausen und

Julia Goerke
 Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245 
Email: kirchenbuero[at]angeln-sued.de

 Öffnungszeiten: Mo, Di + Fr: 9.00 - 11.00
Uhr /  Do: 15.00 – 17.00 Uhr

Den Herbst begrüßen in mir

voll Dankbarkeit die reiche Ernte feiern

sich erinnern: das Wachstum liegt nie in

unseren Händen

weil es geheimnisvoll und unberechenbar

bleibt

Den Herbst begrüßen in mir

die heilsame Farbenpracht genießen

die von der Fülle des Lebens erzählt 

und zugleich zur Kunst des Sterbens einlädt

Den Herbst begrüßen mit dir

aufmerksam den Blick nach innen richten

gemeinsames Wachsen und Reifen anneh-

men

damit auch unsere Verschiedenheit sein

darf

Den Herbst feiern in Gemeinschaft

Brot und Wein als Ursymbole erkennen

die zur Gastfreundschaft bewegen

4

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 –
380, Email: christophtischmeyer[ät]gmx.de 
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und kreative Erntedankfeste feiern

Den Herbst begrüßen in mir

spüren wie Sonne und Nebel zum Leben

gehören

intensivstes Leben uns Sterben nahe beiei-

nander sind

Dankbarkeit und Wehmut einander ergän-

zen

Den Herbst feiern 

als Zeit, in der wir unsere Endlichkeit

annehmen

um jeden Tag noch kostbarer erleben zu

können

als Geschenk und Kraft im Augen-blick

Den Herbst begrüßen in mir

voller Faszination und Widersprüchlichkeit

im dankbaren Annehmen meines inneren

Wachstums

im Jasagen zu Begrenztheit und Scheitern

den Herbst meditieren

als staunende Zeit des Erntens

als gelassenheitsstiftende Zeit des Aufräu-

mens

als nährende Zeit des Loslassens

Für die Herbstzeit wünsche ich allen
Gutes!

Herzliche Grüße!

So, 13. Oktober 2024, 11 Uhr: Gottesdienst in
Böklund, mit P. Hanno Jöhnk  UND, auch um
11 Uhr: Gottesdienst in Tolk mit Begrüßung
der neuen „KU3“-Konfirmanden aus ganz
Angeln-Süd (die KU3-Konfis sind die 9- bis

5
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10-jährigen Konfis)2
mit Gemeindepäda-
gogin Ina Voigt-
Schöpel und Pn
Nadja Jöhnk. Ernte-
dank ist dort Thema.
Seniorengeburts-

tagskaffee im

Gemeindehaus

Thumby am Di, 15.
Oktober 2024 um
15.00 Uhr: Eingela-
den sind die Geburts-
tagskinder ab 80 Jah-
ren der Monate Juni
bis September2 P.
Chr. Tischmeyer &
Besuchskreis

Ulmentanz/Frie-

denstänze am Do,
17. Oktober UND Fr,
15. November, 19.30
Uhr im Gemeinde-
haus Schnarup-
Thumby2 Am Pasto-
rat 1, Leitung:
Yvonne Groner

So, 27. Oktober, 11

Uhr: Gottesdienst

in der Kirche zu Fahrenstedt, Böklund, mit
P. Christoph Tischmeyer

Do, 31. Oktober 2024, 17.00 Uhr, Kirche zu

Tolk – Reformationsgottesdienst
Am Reformationstag findet in Tolk ein stim-
mungsvoller Abendgottesdienst mit Pastoren-
ehepaar Nadja und Hanno Jöhnk statt. 

So, 3. November 2024, 9.30 Uhr: Gottes-

dienst in der Jakobuskirche zu Uelsby, mit
Pn Nadja Jöhnk

Gemeinschaftsabend im Gemeindehaus

Schn.-Thumby am Donnerstag, 7. November,
18 bis 21.00 Uhr2 Am Pastorat 1 (Körperübun-
gen – Sitzen in der Stille – Abendbrot mit mit-
gebrachten Speisen – bibl. Impuls & Aus-
tausch – Abendmahlsfeier am Tisch)

Taizé-Nacht der Lichter am Fr, 8. November
2024, 19.30 – 21.30 Uhr, St. Georg Struxdorf
Dieser Abend ist gedacht als Oase, wo man
einmal wirklich in eine innere Ruhe finden
kann. Dabei helfen die wundervollen und cha-
rakteristischen Lieder aus Taizé. Sie sind

6
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mehrstimmig, aber dennoch leicht mitzusin-
gen. Sie werden jeweils einige Male wieder-
holt, und führen in die Stille und ins Gebet
hinein. Pastor Christoph Tischmeyer und ein
Team werden den Abend gestalten. Die Kir-
che in Struxdorf (Dorfstraße 2) wird für diesen
Abend völlig umgestaltet. Viele Stühle müs-
sen weichen, in der Mitte entsteht eine große
Teppichfläche mit Kniebänkchen. 

So, 10. November, 9.30 Uhr: Gottesdienst

im Gemeindehaus, Schn.-Thumby (Am Pas-
torat 1)2 mit P. Christoph Tischmeyer

So, 17. November 2024, Gottesdienste zum

Volkstrauertag: z.B. in Uelsby um 9.30 Uhr
UND in Böklund um 11.00 Uhr, beide mit P.
Hanno Jöhnk
An diesem Sonntag denken wir besonders an die
Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft.
Ursprünglich zur Erinnerung an die gefallenen
Soldaten des Ersten Weltkriegs eingeführt, hat er
heute eine breitere Bedeutung. Er erinnert nicht
nur an die Gefallenen der beiden Weltkriege,
sondern auch an alle zivilen Opfer von Krieg,
Terror und Gewaltherrschaft weltweit. Der Tag
dient als Mahnung zu Frieden, Versöhnung und
Verständigung zwischen den Völkern. Im
Anschluss an die Gottes-
dienste gibt es jeweils ein
kurzes Innehalten beim
Mahnmal auf den Fried-
höfen2 Kränze werden
niedergelegt, die Bürger-
meisterinnen bzw. Bür-
germeister sprechen in
der Regel einige Worte. 
In Struxdorf wird der
Volkstrauertag am 24.
November begangen,
zusammen mit dem
Gedenken der Verstorbe-
nen, um 10.00 Uhr.

Gottesdienst mit Salbung und Segnung:

„Heile und verwandle mich, Gott“ am Buß-
und Bettag, Mi, 20. November 2024, 19.00 Uhr
im Gemeindehaus Nübel (!), Schulstraße 8: In
diesem Gottesdienst kann man einen persönli-
chen Segen empfangen und, wenn man es möch-
te, mit wohlriechendem Salböl ein Kreuz auf die
Stirn oder in die Hände bekommen. Wer an
schwierigen Themen herumträgt, findet hier
einen Ort, wo all das, was auf ihm lastet, symbo-
lisch abgelegt werden kann. Pastor Christoph
Tischmeyer bietet diesen besonderen Gottes-
dienst zusammen mit einem kleinen Team an. 

Es ist gestorben: Wolfgang Berger, Schnaru-
per Straße 3, Schnarup-Thumby, 68 Jahre
(Bestattung voraussichtlich in Baden-Würt-
temberg)

Es wurden getauft:

- Lotte Most, Feldstraße 14, Schnarup-Thum-
by (Eltern: Bente & Henning Most) – Taufe in
St. Johannis, Thumby
- Anselm Konrad Freund, Süderholzer Straße
1, Rüde/Mittelangeln (Eltern: Anna & Volker
Freund) – Taufe in St. Georg, Struxdorf 
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Alle Kinder sind herzlich eingeladen,
einen Drachen zu basteln, den wir

anschließend nach Fertigstellung auf dem
Sportplatz steigen
lassen möchten!
Samstag, den 09. 11.
2024 von 14 bis 16
Uhr in der Alten Schu-
le, Dorfstr. 10, Schna-
rup-Thumby.
Materialkosten: 5,- €
incl. Getränke u.
Snack
Anmeldung bis zum
06.11.2024 bei 
Jacqueline (Tel.:
9019977) oder bei
Kathleen (Tel.:
185661)!
Wir freuen uns auf
eine rege Teilnahme!

Wir suchen noch
Aussteller für

unseren Weihnachts-
markt im Sägewerk.
Bitte nur selbstge-

machte Sachen. 
Der Weihnachtsmarkt findet am 1. Advent
statt. Anmeldung bei Dörte Truelsen 
(01727222445).

8

Heft2410_S_WWWWW.qxd  06.10.2024  21:08  Seite 8



9

Heft2410_S_WWWWW.qxd  06.10.2024  21:08  Seite 9



Am Donnerstag, den 5. September, fand
ein gemeinsamer Übungsabend mit

den Freiwilligen Feuerwehren Rüde,
Südensee und Schnarup-Thumby statt.
Gemeldet wurde gegen 19 Uhr ein Brand mit
starker Rauchentwicklung in einem Stall in der
Köhnholzer Landstraße Nr. 9. Zwei Personen
galten als vermisst, und es könnten sich Gas-
flaschen in dem brennenden Gebäude befin-
den.
Einsatzleiter Rolf Schlotfeldt forderte gleich
nach dem Eintreffen der FFW Schnarup-
Thumby vor Ort die Wehren Rüde und Süden-
see zur Unterstützung an.
Thumby baute die Wasserversorgung mittels
des Hydranten auf und versorgte mit der
Pumpe des Löschfahrzeuges die Atemschutz-
geräteträger*innen mit Wasser, damit diese
zum Innenangriff starten konnten.
Markus Kruse war für die Atemschutzüberwa-
chung zuständig. Trupp 1 mit drei Atem-
schutzgeräteträger*innen wurde losgeschickt.
Dieser Trupp konnte schnell die erste Person

retten und die im Gebäude befindliche Gasfla-
sche ins Freie bringen.
Parallel entnahmen die Wehren Rüde und
Südensee mit Hilfe ihrer Pumpe Wasser aus

dem vor dem Haus
befindlichen Teich
und schützten jeweils
den angrenzenden
Schweinestall und
die nebenstehende
Scheune.
Nachdem der Atem-
schutztrupp 2, beste-
hend aus zwei Atem-
schutzgeräteträgern,
die zweite Person
gerettet und zum
Versorgungsplatz
gebracht hatte, hieß
es um 19:49 Uhr
„Wasser halt und

Übungsende“.
Bevor das Auf- und Einräumen stattfand,
bedankte Einsatzleiter Rolf Schlotfeldt sich bei
den Wehren, nachdem er das Szenario noch-
mals geschildert hatte.
Gruppenführer Tilo Skotschke gab als
abschließenden Hinweis mit auf den Weg, wie
wichtig in einem Ernstfall die Unterstützung
der Nachbarwehren ist, gerade wenn die orts-
ansässige Wehr nicht in voller Stärke
erscheint.

1010
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Die KFZ-Versiche-
rung ist ein Mas-

sengeschäft. Statistisch,
hab ich mal gelesen,
besitzt jeder 0,8te Deut-
sche ein Auto, wechselt
es auch häufig. Wir
haben etwa 1.500 Kun-
den.
Seit meine Frau gesehen
hat, dass ich 900 Kontak-
te auf meinem Handy
habe, hält sie mich nicht mehr für den größten
Faulpelz. Sobald ich von der Versicherung
mitgeteilt bekomme: „Jemand hat zugelas-
sen!“ schreibe ich ihm auf WhatsApp: „Fahr-
zeugschein, Tachostand bitte, und ist der
Wagen finanziert? Oft bekomme ich in fünf
Minuten die gewünschten Informationen.
Ich kann die Kiste dann
ohne Unterschrift versi-
chern. Das geht schnell,
muss es auch. Aber ich
trage große Verantwor-
tung. 10-15 Jahre Autos
bekommen von mir ungefragt eine Teilkasko
mit 150 € Selbstbeteiligung. Hier ist das Wich-
tigste versichert.
Darüber rede ich gar nicht. Anhänger, die jün-
ger als 20 Jahre sind, bekommen Teilkasko,
kostet 23 € im Jahr. Einmal im Jahr protestiert
ein Kunde, und ich sage: „Ich möchte schrift-
lich von dir, dass du keine Teilkasko willst!“
Sturm, Orkan, Sturmflut, Feuer, Diebstahl.
Das schließt er dann alles aus. Brauche ich
aber schriftlich.
Nach der Antwort auf WhatsApp kann ich das
Auto versichern. Ob „finanziert“ ist wichtig
aus folgendem Grund: Er kauft ein Auto für
20.000 €, finanziert bei der Bank. Er fährt im
Winter in den Graben, Totalschaden, Vollkas-

ko. Der Gutachter stellt laut „Schwackeliste“
fest: „Sie bekommen 17.000 €!“ Die Bank
sagt aber „Wir bekommen noch 18.500 €!“
Kunde ist sauer. Sauer auf mich.
GAP schließt diese Lücke und zahlt ihm
18.500 €. Darüber rede ich gar nicht.
Ich wundere mich, ob die Konkurrenz Kunden

zu sich ins Büro bit-
tet, stundenlang über
Voll- oder Teilkasko
diskutiert und GAP.
Dafür habe ich keine
Zeit.

Möglich, dass man mich für brutal hält, ein
junger Kunde, für den nehme ich mir Zeit und
erkläre alles. Er kann das nicht wissen. In der
Schule lernt er, dass Fruchtknoten auf latei-
nisch Nucleus heißt. Auch hier habe ich eine
Verantwortung.
Es wird alles immer schneller. Ich versuche es,
so gut ich kann.
Kleiner Gag zum Schluss: Nach Übermittlung
von Fahrzeugschein und Tachostand schreibe
ich immer „Du bist der Beste!“, bekomme
dafür einen freundlichen Smilie auf’s Handy.
Mal ehrlich: Wer liest das nicht gerne? Und
ich meine es ernst. Ich habe meine Kunden gut
erzogen.

1111
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Am 09.09.2024 stand ein gemeinschaft-
licher Übungsabend für die freiwilli-

gen Feuerwehren Böklund, Ekeberg, Uels-
by und Struxdorf auf dem Plan.
Während wir in Struxdorf dabei waren, den
groben Ablauf zu besprechen, erreichte unse-
ren Wehrführer die Einsatzdepesche „FEU Y
– 2 vermisste Personen, Auhof Uelsby“, das
„Y“ steht für „Menschenleben in Gefahr“.
Zügig verteilten sich alle auf die Autos. Für
unsere PA-Träger ging es auf das Einsatzfahr-
zeug, damit sich der erste Trupp auf der
Anfahrt schon mal mit den Atemschutzgeräten
ausrüsten konnte. Am Einsatzort angekommen
liefen verschiedene Aufgaben parallel ab: es
rüsteten sich weitere PA-Träger aus, die
Atemschutzüberwachung bereitete sich vor,

die Wasserversorgung wurde aufgebaut und
die Umgebung erkundet.  

Plötzlich änderte sich die Lage jedoch: es wur-
den jetzt 3 Personen vermisst und das Feuer
breitete sich weiter aus. Eile war geboten! Die
zuvor eingeteilten PA-Träger gingen trupp-
weise in das Gebäude, eine verwinkelte
Scheune/Stallgebäude, zur Personenrettung
und Brandbekämpfung vor. 
Schnell konnte bereits eine Person gefunden
und an den Rettungsdienst übergeben werden.
Nachdem die Trupps einmal von den in
Bereitschaft stehenden Sicherheitstrupps abge-
löst würden, ging es weiter. Keine leichte Auf-
gabe aufgrund der zahlreichen Versteckmög-
lichkeiten. Mit Hilfe der Wärmebildkamera
konnten wir eine Wärmequelle ausfindig
machen, welche wir dann als die zwei weite-
ren vermissten Personen identifizieren konn-
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ten. Da sie ansprechbar und soweit unversehrt
waren, jedoch offensichtlich verängstigt,
konnten wir sie mit viel Einfühlungsvermögen
sicher aus dem Gebäude bringen und anschlie-
ßend an den Rettungsdienst übergeben.
Getreu dem Motto „Viele Hände, schnelles
Ende“, nahmen alle Kameraden gemeinschaft-
lich die Aufräumarbeiten in Angriff. Danach
ging es noch zur Nachbesprechung zum Gerä-
tehaus der FFW Uelsby. Das ist immer inte-
ressant und wichtig, damit potenzielle Fehler-
quellen aufgedeckt werden können und wir im
Ernstfall unser Bestes geben können! 

Auch in diesem Jahr wurde von der
Gemeinde eine Betriebsbesichtigung

organisiert. 12 Interessenten haben sich
angemeldet.
Am 12.09. um 15:30 Uhr haben wir uns
beim Pförtner getroffen. Dort haben wir
einen Passierschein ausgefüllt, und wir
durften dann das Betriebsgelände betreten. 
Nachdem wir eingekleidet waren, ging es
los. Heiko Müller, Mitarbeiter der Böklun-
der, hat uns durch den Betrieb geführt und
stand für Fragen jeglicher Art zur Verfü-
gung. 
Das war ein tolles Erlebnis, und wir haben
es uns nicht so groß, sauber und strukturiert
vorgestellt. 
Nachdem wir uns die einzelnen Produkti-
onsabläufe angeschaut haben, ging es
zurück. 
Nach der Besichtigung gab es noch eine
Stärkung in der Kantine: verschiedene Sala-
te mit Grillwurst und heiße Würstchen, echt
lecker. 
Im Anschluss bekam noch jeder Besucher
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eine Tüte mit einigen Köstlichkeiten. Vie-
len Dank.

Am 28.09.2024 fanden wir uns mit 25
Personen beim Dörps- un Schüttenhus

in Hollmühle ein, um eine Fahrradtour
anzutreten. 
Über Ekeberg, Schnarup-Thumby und Brebel
ging es auf die ehemalige Kreisbahntrasse in
Richtung Schleswig. Auf halber Strecke der
Trasse gab es von Bobbo Hansen extra ange-
lieferten leckeren Kuchen und eine Tasse Kaf-

fee. Nach einem kurzen Schauer auf dem
Rastplatz ging es weiter Richtung Süderfah-
renstedt. 
Wir bemerkten den immer dunkler werdenden
Himmel über uns. Und – wie sollte es anders
sein – gerieten wir kurze Zeit später in einen
Schauer. Ein Glück, dass uns Hartmut Thiesen

in seiner Halle in Süderfahrenstedt Unter-
schlupf geben konnte. Der Schauer war

schnell vorbei,
sodass wir die letz-
ten Kilometer
zurück zum Dörps-
un Schüttenhus
antreten konnten. 
Ganze 43 Kilome-
ter hatten wir bei
der Ankunft auf
dem Tacho. 
Herr Rausch hatte
bereits das Abend-
essen in Form von
Rübenmus,
Fleisch und Kass-
ler aufgebaut, und
wir konnten den
Abend mit einem
netten Schnack

ausklingen lassen. 
Vielen Dank an Dörte Truelsen für die
Organisation sowie Bobbo Hansen und
Herrn Rausch für die Bewirtung. Es war ein
sehr gelungener Ausflug.

]lw@eu~phrvx}jophywpxjol@]pltxy@�@cwlpx@ejorlx|pnM_rltxizwn@�@_hjokpltxy@`lxztkolpy@
duryqlxywN@RRMRV@�@RTXSW@ejorlx|pn@�@flrN@PTVRQOXQPMUW

\lwhyztnL@aprmlt@ztk@btmuwshyputlt@�@quxyltrux@�@zthio�tnpn@�@{lwywhzrpjo
m�w@dltxjolt@spy@vx}jopxjolt@^wqwhtqztnltZ@alww@ellshtt@HPTVRQOXQPMSTI

m�w@dltxjolt@spy@ezjoylwqwhtqztnltZ@_whz@dlkhz@HPTVRQOXQPMSUI
evwljoxyztkl@pt@_rltxizwnL@\hotoumxywN@SXL@gpN@SPYOSQPZ@_whz@dlkhz@HPTVQOQVXTTMXQYI
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Sa, 12.10.24 10:00 Meditationstag, Pastorat Thumby, Gemeindehaus

Sa, 12.10.24 19:00 Oktoberfest, Gasthaus Schnarup-Thumby

So, 13.10.24 11:00 Gottesdienst, mit P. Hanno Jöhnk, Kirche zu Fahrenstedt, 

Böklund

So, 13.10.24 11:00 Gottesdienst mit Begrüßung der neuen KU3-Konfirmanden

aus ganz Angeln-Süd2 Ina Voigt-Schöpel & Pn N. Jöhnk, 

Kirche Tolk

Mo, 14.10.24 Sparclub Thumby: Leerung

Mo, 14.10.24 17:30 SG Thumby: Neue Jugendwarte stellen sich vor, 

Sporthalle Thumby

Di, 15.10.24 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf

Mi, 16.10.24 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf

Mi, 16.10.24 17:00 Schnarup-Thumby: Kreativtreff, Alte Schule in Thumby

Do, 17.10.24 19:30 Ulmentanz/Friedenstänze, mit Y. Groner, 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus

Fr, 18.10.24 18:00 SG Thumby: Laternelaufen mit Spielmannszug Satrup, 

Alte Schule in Thumby

Di, 22.10.24 Sparclub „Immer rin“: Leerung, Dörps- un Schüttenhus

Di, 22.10.24 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 

14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.

Mi, 23.10.24 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und 

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.

Sa, 26.10.24 10:00 Schnarup-Thumby: Mobile Mosterei, Alte Schule in Thumby

Sa, 26.10.24 14:00 Schnarup-Thumby: Tanztee, Alte Schule in Thumby

Sa, 26.10.24 20:00 FFW Struxdorf: Feuerwehrfest mit Thumbyer 

Theaterspeeler, Dörps- un Schüttenhus

So, 27.10.24 11:00 Gottesdienst, mit. P. Tischmeyer, Kirche Böklund

Mo, 28.10.24 Sparclub Thumby: Leerung

www.gutachter-angeln.de
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Hinweis: Für den Schnarup-Thumbyer OT Eslingholz gelten die Müllabfuhrtermine von Mohrkirch.
Info: www.asf-online.de/abfuhrtermine
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Spätestens wenn das Zubinden der Schu-
he oder das Anziehen der Strümpfe nur

mit Mühe oder Nebengeräuschen möglich
ist, merkt man, dass man älter wird. Das
gibt man selten gerne zu und weiß meist
nicht, was man dagegen tun kann.

Eine Lösungsmöglichkeit ist die Gruppe Ü 60
der Sportgemeinschaft SG Thumby. Unter der

Leitung von Übungsleiterin Gaby
Beusen (auf dem Bild mit roter Jacke)
werden mit und ohne Geräte, Übun-
gen und Spiele zu Beweglichkeit,
Koordination sowie Gedächtnistrai-
ning im Sitzen, Stehen und Liegen
gemacht. Der Schwierigkeitsgrad wird
dabei von den Teilnehmern selbst fest-
gelegt.
Und natürlich kommt auch die Gesel-
ligkeit nicht zu kurz. In den Übungs-
stunden wird viel gelacht. Das Ange-
bot richtet sich an Frauen und Männer.
Die letzteren sind nämlich genau

genommen gewaltig in der Unterzahl und
bestehen im Moment allein aus dem Schreiber
dieser Zeilen. Auch Ehepaare sind gern gese-
hen.
Die Übungen beginnen jeden Donnerstag um
18.30 Uhr in der Sporthalle Thumby. Eine
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Anmeldung ist nicht notwendig. Sportschuhe
sollten mitgebracht werden. Genauere Aus-
künfte erteilt Gaby Beusen unter Telefon
04623 1058.

Am Samstag, den 28.9.24, hatte die
Freiwillige Feuerwehr Schnarup-

Thumby für die passiven und aktiven Mit-
glieder einen Kameradschaftsabend ausge-
richtet. Dieser fand im Gasthaus Schnarup-
Thumby statt. 
Thilo Hess vom Festausschuss der Feuerwehr
und Gemeindewehrführer Andreas Nielsen
begrüßten die 53 Anwesenden und wünschten
einen schönen Abend. René Finger und Team
hatten ein leckeres kalt-warmes Büfett zube-
reitet, welches um 19:30 Uhr zum Verzehr
freigegeben wurde.
Nach einem ausgiebigen Essen schwang der
Eine oder Andere das Tanzbein, und es wurde
viel geredet und gelacht.

Im September, genauer gesagt am 5. Sep-
tember, wurde es tierisch bei uns Land-

frauen.
Es grunzte, muhte
und gackerte bei
unserem Besuch
auf der James
Farm in Hörup
Owe Brodersen
freute sich darauf,
uns 20 Landfrauen
die Idee, die hinter
dem Projekt stand,
näherzubringen.
Ein Ort, an dem
Käse selbstge-

macht wird, Tiere mit allen Sinnen verwöhnt
werden, Gemüse per Hand kultiviert wird und
man all das auch noch selbst schmecken, kau-
fen und ausprobieren kann.
Ein landwirtschaftlicher Betrieb, der seine Pro-
dukte selbst herstellt, veredelt und vermarktet.
Bei strahlendem Sonnenschein begrüßte uns
Owe Brodersen vor den Türen zur James
Farm.
Nach einer kurzen Einführung in unseren
Rundgang, starteten wir mit den Milchprodu-
zentinnen.
In einem modernen Stall mit genügend Aus-
lauf und Massageanlage kann „Kuh“ nur gute
Milch produzieren. Auch in dem riesigen
Außengehege mit sehr viel Matsch, genossen
die Strohschweine mit ihren unfassbar süßen
Ferkeln die Sonne.
Der überdimensionale Hühnerwohnwagen
begeisterte alle und die Symbiose mit 2 bis 3
Kälbern zum Schutz vor Raubvögeln war
selbst für uns Landfrauen neu.
Entlang an Sonnenblumenfeldern und großen
Gewächshäusern mit Tomaten, Gurken und
anderem Gemüse, fanden wir langsam den
Weg zurück zum Haupthaus.
Hier durften wir nun all die leckeren, selbstge-
machten Produkte, wie Käse, Jogurt, Wurst
und seit neustem auch Bier probieren.
Die gesamte Ware wird direkt weiterverkauft

1919
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an Partnerhotels, wie das James Hotel in
Flensburg, das Stahlwerk in Neumünster, die
Beach-Hotels in St-Peter Ording und Heiligen-
hafen und weiteren.
Aber natürlich konnten wir auch im Farm
Shop vor Ort einige Leckereien erwerben und
mit nach Hause nehmen.
Mit vollem Magen und einem kleinen Sonnen-
brand fuhren wir in Fahrgemeinschaften wie-
der nach Hause. Gut, dass ich Jogurt mitge-
nommen habe...
Du willst auch gern mal mit?
Melde dich an und los geht’s:
Am 14.10.24 gibt es im DUS ab 19:30 Uhr
wichtige Infos über Hülsenfrüchte. www.land-
frauen-ekeberkrug.de

ZUTATEN: Teig: 75 g weiche Butter, 2
Eier, 360 ml Milch, 420 g Mehl, 1 Prise

Salz, 1 Pck. Backpulver, 150 g Zucker, 1
Pck. Vanillezucker
Zimtfüllung: 120 g Butter, 100 g brauner
Zucker, 1 EL Mehl, 1 gehäufter EL Zimt

Glasur: 200 g Puderzu-
cker, 6 – 8 EL Milch, 1
gehäufter EL Frischkä-
sese
ANLEITUNGEN
Backofen auf 180°C
(Ober- und Unterhitze)
vorheizen. Eier und
Butter schaumig rüh-
ren. Milch zufügen und
unterrühren. Mehl,
Salz, Zucker, Vanille-
zucker und Backpulver
mischen, die Milchmi-
schung zugießen und
alles rasch verrühren.
Eine eckige Backform

(ca. 25 x 35cm) mit Backpapier auslegen
und den Teig hineinfüllen.
Für die Zimtfüllung Butter in einem Topf
bräunen und vom Herd nehmen. Zucker,
Zimt und Mehl unterrühren.
Füllung gleichmäßig auf dem Teig verteilen
und mit einer Gabel marmorieren. Ca. 20 –
25 Minuten (bzw. 40 – 50 Minuten in einer
Springform) auf mittlerer Schiene backen.
In der Zwischenzeit die Glasur vorbereiten.
Dafür Puderzucker mit Milch glatt rühren.
Frischkäse klümpchenfrei unterrühren und
direkt auf dem warmen Kuchen verteilen.
Abkühlen lassen und in Stücke schneiden.
Bei einer Springform erhöht sich die Back-
zeit auf 40 – 50 Minuten.

Bis Weihnachten 2024 kann eine Aus-
wahl von Portraitzeichnungen im

„Aktivitetshuset“ in Flensburg, Norderstra-
ße 49, besichtigt werden.
Nathalie Gerboth aus Schnarup-Thumby
wurde von Leiterin Sarah Keppler ange-

2020

Heft2410_S_WWWWW.qxd  06.10.2024  21:09  Seite 20



sprochen, ob sie Lust hätte, ihre Werke dort
auszustellen.
Die 35-Jährige lebt mit ihrem Mann und
ihren zwei Kindern seit vier Jahren in
Schnarup-Thumby. Das Zeichnen hat sie
mit ca. 12 Jahren für sich entdeckt und
schon damals haben Portraits sie am meis-
ten angesprochen. 
Nach einer längeren Pause hat die talentier-
te Mutter durch ihre Kinder zurück zum
Zeichnen gefunden. Das Betrachten eines
selbst erschafften Portraits lässt sie zurück-
wandern in die jeweilige Situation, durch
welche sie sich wieder der Gerüche, des
Lachens und der ganzen Gegebenheiten
bewusst wird2 anders als ein Foto es könnte. 
Durch das Malen hält die 35-jährige den
Alltag mit ihren zwei Kindern fest. Aus die-
sem Grund widmet sie diese Ausstellung

ihren Kindern Ron und Rune.
Nathalie Gerboth hat u.a. die Buch-
cover für die Bücher von Herta And-
resen illustriert und Firmenlogos
entworfen. Wer möchte, bekommt
von ihr nach Wunsch ein Bild por-
trätiert. Sie arbeitet gerne im
Tausch. Ich selbst habe für ein tolles
Porträtbild unserer Tochter den Ent-
wurf ihres eigenen Kinderbuches
Korrektur gelesen. Das sowie das
Tätowieren sind Dinge, mit denen
die kreative junge Frau sich neben-
bei beschäftigt. Ich denke, wir dür-
fen gespannt sein, mit welchen Pro-
jekten Nathalie uns noch überra-
schen wird. 
Um einen Eindruck für ihre Kunst
zu erhalten besuchen Sie gerne das
„Aktivitetshuset“ in Flensburg. Die-
ses wird von netten und engagierten
Menschen betrieben, die sich über
Besucher freuen. 
Ich durfte die ausgestellten Werke
bereits vor Ort ansehen und kann

sagen: Es lohnt sich!

Es sind alle, Jung & Alt, herzlich will-
kommen, die gerne ein paar Grund-

schritte erlernen möchten und auch die, die
es schon können und ihre Kenntnisse auffri-
schen möchten.
Samstag, den 26.10.2024 von 14 bis 16 Uhr in
der Alten Schule, Dorfstr. 10, Schnarup-
Thumby
Bittet meldet euch bis zum 23.10.2024 ver-
bindlich an bei Jacqueline (Tel.: 9019977)
oder Kathleen (Tel.: 185661).
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme!

2121
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Der Apfeltag von Schnarup-Thumby
war ein großer Erfolg. Auf Einladung

des Vereins „Gemeinsam für Schnarup-
Thumby“ hatte der „Apfelpirat“ seine
mobile Mosterei hinter der Alten Schule
aufgebaut und verarbeitete dort Äpfel, Bir-
nen und rote Bete zu Saft. 150-mal wurden
die fünf Liter fassenden Plastikbehälter mit
der süß-sauren Köstlichkeit gefüllt.
Die Kundschaft kam hauptsächlich aus Schna-
rup-Thumby selbst. Aber selbst Obstfreunde
aus Husum und Westerholz kippten ihr Obst
auf das Transportband (siehe Bild), das diese
süßen Früchte erst zum Zerkleinerer und dann
zur Presse transportierte.
Um die Presse herum hatte sich ein kleines

Volksfest gebildet, auf dem gegen Spende
Kaffee, Kuchen oder Wurst zu haben war.

Aufgrund des guten
Zuspruchs soll die
Aktion am Sonn-
abend, 26. Oktober,
von 10 bis 14 Uhr
wiederholt werden.

Liebe
Senior(inn)en,

unser Oktobertref-
fen liegt schon hin-

ter uns, wenn unser Oktober-5W erscheint.
Deshalb gebe ich heute schon die Termine
für den November bekannt. 
Zum Spielenachmittag treffen wir uns am
Mittwoch, den 6. November, im Gemeinde-
haus wie immer um 14:30 Uhr. 
Am Sonnabend, den 16. November, kom-
men die Theaterspieler in das Gasthaus
Schnarup-Thumby. Es beginnt um 14 Uhr
mit einer Kaffeetafel und Schnackstunde.
Anschließend kommt ein kleiner Chor und
dann das bestimmt lustige Theaterspiel. Im
Blatt werden wir die Einladung lesen. 
Im Namen des Seniorenclubs wünsche ich
allen schöne sonnige Herbsttage.

2222
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Firma Wölfinger beginnt mit den
Erschließungsarbeiten für „Bi de

Kirch“. Die Arbeiten müssen aber schnell
wieder eingestellt werden, da das Wetter
nicht lange hält. Der Winter geht weiter mit
Schnee, Eis und Rodeln. Erste freiwillige
Manuskriptzusendungen trudeln ein und
werden mehr. Uli Barkholz (Der taucht
auch immer wieder auf!) hat Schnarup-
Thumby eine eigene Internetadresse ver-
passt. 
Sie lautet http://www.schnarup-thumby.de.
Hier kann man die wichtigsten Berichte und
Bilder nachlesen. Später werden auch sämtli-
che Ausgaben der 5W hier abgelegt. Die Kos-
ten für Abwasser steigen. Mir fällt zum ersten
Mal das umfangreiche Programm unseres
Sportvereins auf. Inklusive Schießen werden
18 Stunden Training wöchentlich angeboten.

Manch einer hat es viel-

leicht schon gesehen.

Auf dem Mühlenberg

kam eine neue Bank 

zum Stehen.

Lasse Andresen und

Andreas Nielsen 

befanden zu Recht,

die alte Bank war 

mittlerweile 

zum Sitzen zu schlecht.

Den Beiden war klar,

für eine Neue hat kein

Geld die Gemeinde,

also bauten die zwei in 

Eigenregie eben eine.

Sie planten, entwarfen, 

berechneten und erstellten,

bevor sie das Holz 

bei Jörg Mangelsen bestellten.

In der Werkstatt auf dem 

Hochberg war es soweit,

die Bank wurde gebaut 

in zwei Stunden zu Zweit.

Nico Andresen schaffte mit Trecker und

Anhänger die Bank fort 

und bracht diese zum 

geplanten Aufstellungsort.

Aus Interesse haben Lasse und Andreas

ganz genau gerechnet

und an reinen Materialkosten 

für die Bank 32,88€ errechnet.

Bürgermeister 

Matthias Thomsen hat gefreut sich sehr

und die beiden Spender wollen bauen 

noch eine Bank mehr.

Danke, dass es Menschen wie euch gibt,

ihr lebt für das Dorf, welches ihr liebt.

2323
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Wir möchten in
diesem Jahr

einen Weihnachts-
basar in der Alten
Schule in Schnarup-
Thumby veranstal-
ten. Dafür suchen
wir Hobbykünstler
und Hobbyhandwer-
ker, die Lust haben,
am 8. Dezember
2024 in der Zeit von
9 Uhr bis 16 Uhr
ihre Werke zum
Verkauf anzubieten.
Wer Interesse hat,
meldet sich gerne bei
Birgitt Krull (Tel.
04623-1898441),
Bettina Hansen (Tel.
0176-82648101),
Nathalie Gerboth
(Tel. 0176-
60152976) oder Ste-
fanie Walter (Tel.
0176-3771826).
Wir freuen uns über viele Anmeldungen.
Für die Organisatoren

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, wir, das
sind Gudrun Witt und Lasse Andresen,

sind eure neuen Jugendwarte.
Wir treten dieses Amt an, um für euch da
zu sein. Wir sehen uns als Organisatoren
für Events, sowie als eure Ansprechpartner

in allen Belangen. 
Da wir keine alten Hasen in dieser Funkti-
on sind, scheut euch nicht, uns zu schrei-
ben, anzurufen oder einfach anzusprechen,
wenn euch was auf dem Herzen liegt. 
Am Montag den 14.10.24 wollen wir um
17.30Uhr während der Sportstunde gerne mit
euch über eure Ideen und Wünsche sprechen.
Sportliche Grüße 
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Wie schön, wir leben auf dem Land,
mitten in der Natur, und erleben sie

so richtig hautnah! Wir walken jeden Tag,
wenn das Wetter es erlaubt, und sehen
dabei oft die Rehe auf dem Feld, von nah
und fern. Ab und zu hoppelt uns ein Hase
entgegen, der, wenn er uns endlich bemerkt,
wie der Wind in die Gegenrichtung davon
flitzt. Ein Fasan erschreckt uns, weil er sel-
ber sich vor uns erschreckt hat und mit viel
Geräusch emporfliegt. Wir haben in diesem
Jahr mehrmals Damhirsche im Getreidefeld
entdeckt, weil ihre Geweihe gut zu sehen
waren und zählten einmal fünf Tiere. 
Mein Mann fand im Frühjahr an zwei Tagen
hintereinander jeweils ein großes abgeworfe-
nes Geweih, direkt am Wegrand, und das war
etwas Besonderes. Einmal überquerte eine
Dachsmutter mit ihren fünf Dachskindern
unseren Weg. Ich konnte sogar davon ein Foto
machen. Füchse sieht man nicht oft, aber wir
haben einen beim Mäusefang beobachtet, wie
er in die Luft sprang und zuschnappte. Manch-
mal zieht ein Greifvogel über den Feldern
seine Bahn. Sogar Kraniche auf Lömus sahen
wir, hörten ihre Rufe und sahen sie auch flie-
gen. Zahlreiche Gänse haben sich wieder auf
den überschwemmten Wiesen getummelt. In

Schnarup hielt sich eine Zeitlang ein Storch
auf, aber er fand wohl diesmal keine Partnerin
und war dann wieder verschwunden. Immer-
hin haben wir ihn ein paar Tage lang beim
Frösche Suchen erblickt. 
Unsere Walking- und Spaziertouren werden
nicht langweilig. Besonders in diesem Jahr
nicht. Denn im Winter waren plötzlich auf
einem leeren Acker bei uns in der Nähe quer
rüber lauter Fähnchen aufgesteckt worden.
Nanu, was sollte das bedeuten? Aha, es hieß
dann, da käme eine Windkraftanlage hin. „Oh
je, das ist aber sehr nah an unserem Haus
dran!“, meinten wir. 
Vor einigen Jahren waren im Sommer schon
Leute dagewesen, jeden Tag, den ganzen
Sommer lang, um die Greifvögel zu zählen.
Mit ihren Ferngläsern hatten sie unermüdlich
den Himmel abgesucht, in der Gegend um
Lömus und am Schnaruper Wald. In einem
Maisfeld war extra ein größerer Hochsitz auf-
gestellt worden, um ihnen einen besseren
Überblick zu ermöglichen. Wir haben uns
öfter mit den „Vogelleuten“ unterhalten. Denn
wir kamen fast jeden Tag bei ihnen vorbei.
Die hatten da einen sehr bequemen Dienst zu
verrichten, fanden wir. Bei Regen konnten sie
sich in ihr Auto setzen. Ab und zu wechselten
sie mit zwei anderen Beobachtern den Stand-
ort. Sie haben wohl nicht genug Greifvögel
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nachweisen können, vor allem keine Adler.
Wir sahen ja auch keine. 
Es geschah dann lange nichts weiter und wir
dachten, dass es sich doch erledigt hätte. Bis
wir dann die Fähnchen auf dem Acker im
Wind flattern sahen! Wir warteten gespannt,
was als Nächstes geschehen würde. Zuerst
lange nichts. Es wurde auch noch Mais ausge-
sät, der in die Höhe wuchs. Dann kam ein
Bagger, und eine nicht sehr breite, aber tiefe
Spur wurde ausgehoben, für die Archäologen.
Denn es hätte ja sein können, dass etwas Sen-
sationelles beim Bau der Windkraftanlagen
entdeckt worden wäre. Es dauerte mehrere
Wochen, bis deren Sucherei been-
det war. Es hieß, es seien nur ein
paar Tonscherben gefunden wor-
den und eine uralte Feuerstelle.
Nichts Weltbewegendes also. 
Danach ging es aber richtig los.
Eine Straße wurde gebaut, von
einer Boelschubyer Koppel aus
Richtung Schnarup, (in Boelschuby wird die
zweite Anlage stehen) quer übers Feld und am
Knick entlang. Zuerst entstand die tiefe Spur,
dann wurde Kies darauf geschüttet, darauf
eine dicke Plastikfolie ausgerollt und auf diese
ein bläulicher Grant in sehr dicker Schicht auf-
gebracht. Es hieß, dass dieser Grant aus Nor-
wegen sei. Wie viele Lastwagen und Schiffsla-
dungen waren dafür wohl nötig gewesen? Uns
erschreckten die Mengen von Plastik und die
gewaltigen Erdbewegungen. Noch nie hatten

wir daran gedacht, wie viel Lehm in so einem
Feld vorhanden ist, und was für große Erdhü-
gel auf einmal schon von Weitem zu sehen
sein würden. Wir verfolgten alle Arbeiten an
dem Projekt sehr genau. 
Es gab immer etwas Neues zu sehen. Ein gro-
ßes Loch entstand, ein riesiger Findling lag am
Rand. Wie viele Jahrhunderte hatte der wohl
dort gelegen? Oder Jahrtausende? Wir sahen
beim Baggern zu. Ich überlegte, wie der Bag-
ger da wohl wieder rauskommen sollte, das
sah sehr gefährlich aus. Ich machte viele
Fotos. Wir liefen auch quer über die Baustelle,
redeten mit den Leuten, die nicht nur polnisch

sprachen. Niemand von ihnen
konnte genau sagen, wann denn
die Windkraftanlagen aufgestellt
werden sollten. 
Später wurden dann Kabel ver-
legt, auch in den Schnaruper
Wiesen wurde für die Stromver-
sorgung mehr und mehr gebud-

delt. Bis rüber zum Struxdorfer Umspannwerk
sollte es ja gehen. Es wurde immer spannen-
der. Ein Kran stand dort, dann ein zweiter.
Jede Menge Material lag auf dem Platz, das
Auslegen von Platten begann, Die Seiten der
fertigen Straßen wurden eingeebnet. Erde
wurde zum Teil auch weggefahren und in Sen-
ken verteilt. Das Fundament war fertig, ganz
nah am Feldweg sollte der Turm aufgestellt
werden. Eine enorme Höhe, fast 200 Meter
hoch, mit allem Drum und Dran. Wie sie das

2626

Ab sofort:

Änderungsschneiderei
Bärbel Giese
Reparaturen, Änderungen

Für einen Abgabetermin rufen 
Sie mich an. Hinterlassen Sie 
gerne eine Nachricht, ich rufe 
schnellstmöglich zurück.

Dorfstraße 10, Erdgeschoss
24891 Schnarup-Thumby

Zu erreichen unter folgenden
Nummern:

01511 / 17 69 536 oder 
04623 / 84 94 998

Wenn es gewünscht wird, hole ich
die Arbeiten auch gerne ab.
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Ding wohl nach oben
bekommen würden? Stür-
misch dürfte es ja nicht sein.
Wann würde es hier ankom-
men? In Böklund am Krei-
sel war schon etwas Platz
gemacht worden für den
Schwertransport. Wir sahen
uns den Aufbau einer Wind-
kraftanlage schon mal auf
Youtube an, da gab es ein Video. Enorm!
Aber am liebsten wären wir ja ganz nah dabei! 
Vor ein paar Tagen gegen Abend liefen mein
Mann und ich wie immer über die Baustelle
und sahen uns dort um, es war Feierabend,
keine Mechaniker mehr dort! Plötzlich ertönte
sehr laut eine Stimme: „Verlassen Sie sofort
dies Gelände! Bei Zuwiderhandlung wird die
Polizei verständigt!“ Wir haben uns sehr
erschrocken. Wir waren mit der Überwa-
chungskamera aufgenommen worden! Natür-
lich gingen wir sofort auf den Feldweg zurück.
Ab sofort beschränkten wir uns aufs Zusehen
aus der Ferne. Na, was hatte der wohl geseh‘n,
der Mensch, der nun diese Meldung auf sein
Handy bekommen hatte? Oma und Opa
wackeln dort mit ihren Stöcken herum und

sind neugierig. Der hat sich wohl über uns
amüsiert! 
Nun warten wir darauf, dass wir vielleicht
vom Aufbau etwas mitbekommen. Irgend-
wann über Nacht werden die Turmteile und
Flügel in Schnarup ankommen. Wie gut, dass
die Anlage von uns aus nach hinten raus steht,
so haben wir hier bei uns wohl kein „Disko-
Licht“ des Nachts zu befürchten so wie ein
Freund von uns, der in Steinfeld wohnt, den
das nächtliche Licht einer neu aufgestellten
Windkraftanlage sehr nervt. 
Aber wir können dann wieder sehen, woher
der Wind weht. Etwas Positives muss das
Ganze ja wohl haben. Wenn denn die Strom-
preise auch mal niedriger werden würden...
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Am Mittwoch,
den 30. Oktober

24 um 19 Uhr wollen
wir das Wasserwerk
in Süderfahrenstedt
besichtigen. 
Die Größe des Versor-
gungsgebietes, die För-
derung, Reinigung und
der Transport des Was-
sers von den Förder-
brunnen bis zum End-
verbraucher werden
genau erläutert. 
Uns erwartet ein inte-
ressanter Abend mit
vielen Informationen.
Interessierte Gäste sind
herzlich willkommen.
Im Anschluss wird ein
kleiner Imbiss gereicht.
Anmeldung an Joh.
Petersen, Tel. 04623/
7184 oder
petersen.arup(at)t-
online.de. Treffpunkt: 18:45 Uhr Wasserwerk
Süderfahrenstedt, Stolkerhecker Weg 1, 24890

Süderfahrenstedt.
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu
ihnen nach Hause.
Anlaufpraxen in unserer Region befinden sich in der Diako-
nissenanstalt Flensburg, der Margarethen-Klinik Kappeln und
im Helios-Klinikum Schleswig.
Rufen Sie den Ärztlichen Bereitschafts-
dienst kostenfrei unter 116 117 an. Dort
erfahren Sie auch die Öffnungszeiten der
Anlaufpraxis.
Im Notfall direkt die 112 wählen.

Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende: 

Tel. 04621/988404

SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308
außerha lb der  Geschäftszei ten:

0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr
Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr

Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116 117.

Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder
tiernotdienst.sh

Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder

www.aponet.de

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN

116 117
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KFZ Mechatroniker (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit 
zur Verstärkung unseres Teams gesucht

Wir suchen einen leidenschaftlichen KFZ Mechatroniker (m/w/d) mit einer Affinität zum
Schrauben und der Freude, in einem dynamischen Team zu arbeiten. Unsere Werkstatt
ist Teil eines etablierten Reifenhandels. Mit Reifen und Felgen, der KFZ-Werkstatt, dem

Teilehandel und vielem mehr agieren wir seit 2005 erfolgreich am Markt.

Deine Aufgaben:

P Durchführung von Wartungs- und Reparaturarbeiten an Kraftfahrzeugen verschiedener
Marken und Modelle

P Diagnose- und Fehlerbehebung an mechanischen, elektrischen und elektronischen 
Systemen

P Montage und Auswuchten von Reifen
P Achsvermessungen
P Sicherstellung höchster Qualitätsstandards und Kundenzufriedenheit 

Dein Profil:
P Abgeschlossene Ausbildung zum KFZ Mechatroniker (m/w/d) oder vergleichbare 

Qualifikation
P Leidenschaft für die Arbeiten an Fahrzeugen und Freude am Schrauben
P Teamfähigkeit und Engagement
P Eigenverantwortliche und strukturierte Arbeitsweise
P Bereitschaft zur Weiterbildung und Entwicklung 

Wir bieten:
P Spannende und abwechslungsreiche Tätigkeiten in einem dynamischen Umfeld
P Zusammenarbeit in einem motivierten und kollegialen Team
P Ein entspanntes Miteinander bei angenehmer Arbeitsatmosphäre
P Weiterbildungsmöglichkeiten und persönliche Entwicklungschancen 

Werde Teil unseres Teams und gestalte die gemeinsame Zukunft unseres Unternehmens!
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung. Bitte sende uns Deine kurze Vorstellung per E-Mail an:

info@reifenhandel-ringsleben.de oder postalisch an: 

Knud Ringsleben P Reifenhandel-Ringsleben P Ruruper Str. 3 P 24392 Norderbrarup

Bei Rückfragen stehen wir gerne telefonisch unter 04641 / 988956 zur Verfügung.
Innungsbetrieb im Kraftfahrzeuggewerbe. Reifenhandel-Ringsleben

mit freier KFZ-Meisterwerkstatt in Norderbrarup.
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